


Die Idee

Überall dort, wo Mädchen, Jungen, Frauen und Männer miteinander agieren, 
wo sie Verantwortung füreinander übernehmen und Abhängigkeitsverhältnisse eingehen, 
besteht die Gefahr der Grenzüberschreitung und des Missbrauchs von 
Machtverhältnissen. 

Dazu gehören auch Formen sexualisierter Gewalt, die wie in jedem anderen 
gesellschaftlichen Bereich auch im Sport vorkommen.

In den Sportvereinen wurde das Thema „sexualisierte Gewalt“ lange Zeit tabuisiert. 

Die Erfahrung zeigt jedoch, dass Vereine, die präventiv tätig werden, dem Thema nicht 
mehr hilflos gegenüber stehen und bei vielen Eltern mit ihrem Engagement 
Anerkennung finden.

Viele Vereine benötigen jedoch Hilfe und Unterstützung, um sich diesem schwierigen 
Thema zu widmen.



Die Kampagne

Unterstützung finden die Vereine in einem mehrstufigen Verfahren. 

Neben den Aktivitäten, die Kampagne bekannt zu machen, 
und die Bereitschaft zu stärken, sich mit dieser Problematik zu beschäftigen, 
stehen Informationen, Aus- und Fortbildung für Vereinsfunktionäre 
und Übungsleiter im Vordergrund. 



Bausteine der Kampagne

9 Großplakate vom 31.08. – 13.09.2010
„rote Karten“
T-Shirts
Buttons
Homepage „zeig-die-rote-Karte.de“
Info-Packet für Sportvereine
Teilnahme am Familientag am 19.09.2010 auf Schloß Dyck
Vereinssporttag am 06.10.2010 zum Thema „sexualisierte Gewalt“ mit Fachvorträgen
Fortbildungsveranstaltung für Übungsleiter am 12. März 2011 in Neuss 



Auftakt: Pressekonferenz am 25.08. 2010





Vereinssporttag am 06.10.2010









Weiteres Vorgehen: 

• nachhaltig ständig informieren 
• feste Verankerung in die Aus- und Fortbildung für Vereinsmitarbeiter 
• Vereine überzeugen, den Ehrenkodex und das erweiterte

Führungszeugnis von ihren Trainern und Übungsleitern zu fordern




